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Frequency Drift – „Over“


Das Experiment als Konzept
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Line-up:





Andreas Hack


(keys, guitars, bass)


Isa Fallenbacher


(vocals)


Nerissa Schwarz


(acoustic & electric harps)


Christian Hack


(guitar, bass, duclar, wavedrum)


Tino Schmidt


(bass)


Sibylle Friz


(cello)


Ulrike Reichel


(violin, viola)


Jasper Jöris


(gemshorn, marimba)





guests:





Agathe Labus


(vocals)


Martin Schnella


(acoustic & electric guitars)


Steve Hohenberger


(guitar)


Phil Paul Rissettio


(drums)


Kalle Wallner


(bass)
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cover and photos for download:


www.gentleartofmusic.com


www.frequencydrift.com








Harfe, Cello, Violine, Flöte, Gemshorn – in einer Rockband? Wirklich? Ja! Auf ihrem neuen Album Over bringen Frequency Drift Einflüsse wie Pink Floyd, Renaissance und Filmmusik auf einen Nenner: Cinematic Progressive Rock. Klingt interessant? Ist es auch!





Im Jahr 2007 von Keyboarder und Mastermind Andreas Hack gegründet legen die Bayreuther Frequency Drift mit Over nun mittlerweile ihr fünftes Studioalbum vor. Und gegenüber seinen hochgelobten Vorgängern zeigt die neue Scheibe nochmals eine enorme Weiterentwicklung. Mehr denn je stehen die Instrumente im Vordergrund und so gesellen sich zur oben genannten Vielfalt diesmal auch instrumentale Exoten wie die Duclar, eine Tin Whistle, verschiedene Harfen, eine Marimba oder eine Wavedrum. Damit betreten Frequency Drift im Rock-Kontext eine ganz neue Dimension, entgehen auf elegantem Wege der genrespezifischen Klischee-Falle und erschaffen auch noch eine musikalische Melange, die vom Prog-Fan über den Weltmusik-Liebhaber bis hin zum Klassik-Hörer für jeden etwas bereithält. 





Die Experimentierfreudigkeit zeigt sich auch in der Tatsache, dass man sich, entgegen den gängigen Gepflogenheiten, nicht auf eine einzelne Stimme festgelegt hat. Vielmehr singen mit der furiosen Neuentdeckung Isa Fallenbacher, die das Gros der Songs trägt, und der Jazz-trainierten Agathe Labus gleich zwei Sängerinnen die Texte, die dem Hörer sehr wohl als Stichwortgeber dienen, dabei aber stets Raum für Interpretationen lassen.





Gerade inhaltlich birgt das fünfte Album der Süddeutschen eine nahezu beispiellose Tiefe. So befasst sich die Band mit dem Spannungsfeld Idylle–Zerfall und fusioniert dabei die urbanen und kühlen Klänge der Personal Effects Pt. 1 & Pt. 2 Scheiben aus der Frequency Drift-Frühphase mit den warmen und organischeren Klängen der letzten Alben Ghosts und Laid to Rest. Zusammengehalten durch eine noch größere harmonische und rhythmische Vielfalt entsteht so ein faszinierendes Meisterwerk, das durch die Coverbilder von Alina Rudya endgültig veredelt wird. Die Fotografien der Ukrainerin zeigen nämlich die seit der Tschernobyl-Katastrophe verlassene Heimatstadt der Künstlerin, Prypjat, in der trotz aller Lebensfeindlichkeit die Natur weiter ihren Weg macht. Entsprechend dieser Ästhetik kreieren Frequency Drift durch ihre Klangwelten eine surreale Atmosphäre aus Verlust, Verfall, Verlassenheit, aber auch Befreiung. Dass es dabei dank des großzügigen Einsatzes von Effekten nicht selten reichlich spacig zugeht, verstärkt diesen Eindruck nur.





Indem sie sowohl bei den Arrangements als auch bei der Auswahl der Instrumente stets das Außergewöhnliche anstreben, erschaffen Frequency Drift einen eigenen Stil, den sie auch auf Over konsequent weiter verfolgen und noch um eine Fülle von Innovationen bereichern. Experimentierfreudigkeit wird hier zum Konzept. Sibylle Friz (Cello), Andreas Hack (Keyboard), Christian Hack (Gitarre, Flöte, Duclar, Wavedrum), Jasper Jöris (Gemshorn, Marimba), Ulrike Reichel (Violine, Viola), Tino Schmidt (Bass) und Nerissa Schwarz (Co-Songwriter, akustische und elektrische Harfe) haben für dieses eindrucksvolle Stück Musik mit RPWL-Mann Yogi Lang (Mix) eine überaus fruchtbare Allianz gebildet. Darüber hinaus hat man sich mit dem Gitarrenvirtuosen Martin Schnella (Flaming Row), Kalle Wallner (RPWL, Bass) und Drummer Phil Paul Rissettio (Ex-RPWL) obendrein noch drei Musiker ins Studio geholt, die dieses Album endgültig zu einem wirklichen Erlebnis machen.
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